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Ich hätte auch wie Conni geantwortet, sehe aber: du bist seit 15 Jahren schon im System, dann
würde man dir nicht die Möglichkeit der Verbeamtung geben, wenn du soviel fehlen würde.
Bei Erstverbeamtung ist der Risikozuschlag auf 30% gedeckelt, die Höhe wirst du sicher haben,
allerdings bist du jetzt nicht mehr sooo jung, du steigst mit einem verhältnismäßig hohen
Beitrag ein und es potenziert sich alles (also der 30%-Zuschlag bleibt und jede Erhöhung ist
dann prozentual von den "130%".) (Ich habe in den letzten 10 Jahren natürlich die ganz
krassesten Erhöhungswellen der letzten Jahrzehnten mitgenommen, aber mein Beitrag von ca.
300 Euro (mitte 30, inklusive Zuschlag) ist jetzt bei 500 Euro.
Wenn du nicht gerade VZ- UND kinderlos bist, vermute ich, dass es finanziell ganz klar sein
sollte, zumal Berlin die pauschale Beihilfe hat.
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